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I . , Neues Rathaus » 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher *Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhaff verantwortlich .* Hans Riemer
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Die städtischen G^ rtenanlagen
' . ~

7
" ~ . -- ,

Wer in diesem Sommer mit wachen Augen durch Wien
gegangen ist , konnte mit Freude die sichtbaren Fortschritte
bei der Erneuerung der Parks und Gartonanlagen bemerken . Wo
vo , einigen Wochen noch kahle , festgetretene Erde war , befand
sich plötzlich , eine junge , frische Wiese , und gepflegte Blu¬
menbeete boten einen wohltuenden Anblick » Die Stadtgarten •
Direktion hatte sich mit aller Energie an die Arbeit gemacht,
um der Stadt die jetzt doppelt wichtigen Grünanlagen wieder -

’

zugeben . Sie könnte dies umso eher , als durch die Instand - •
sotzung der Gartenanlagen dem übrigen Wiederaufbau kein Ma¬
terial entzogen wird .. . Trotzdem verursacht der Mangel an Trans¬
portmitteln und Arbeitskräften noch genug Schwierigkeiten.

Von den 517 Gärten , von denen in Krieg 507 zerstört s
oder unbenutzbar wurden , stehen jetzt schon wieder 411 den
Wienern zur Verfügung , Bis zum - Ende des Wahres 1946 wurden
550 Bäume und 4780 Sträucher neu gepflanzt , während 155 . 000
Quadratmeter Easenfläohe instandgesetzt wurden , Dabei mussten
rund 500 Bombentrichter zugeschüttet werden . Ein grosser Teil
der restlichen Parks wird noch im Laufe dieses Jahres wilder¬
nd gestellt sein . Wie hoch diese Leistung zu bewerten ist,
veranschaulichen noch ' einige Zählens Mehr als 50Gv  Bäur e , da¬
von allein rund 2000 im Prater , über 25 * 000 Sträucher und
1,500 . 000 Quadratmeter Hasenflächen wurden während der Kriegs¬
jahre zerstört . 21 Plaktürme , 44 Löschwasserteiche , 74 Split¬
terschutzgräben und 90 . 000 Kubikmeter Schutt sind ein weiteres
Erbe der ffazinerrschäft . Von der rund 9 Millionen Quadratmeter
grossen Gesamtfläche der öffentlichen Gärten waren 5,057 . 621
Quadratmeter zerstört oder unbenutzbar geworden.
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üjS  ist also nemo geringe Arbeit , die auch , hier

jjv/tun 0.y  um die Spuron des Briefes aus dem Antlitz unserer
otadt zu tilgen . Umso bedauerlicher ist cs , dass ein 2 eil der
Wiener Bevölkerung die grosse Bedeutung der Grünanlagen für
die Volksgesundheit noch nicht ganz zu verstehen scheint und
oft zusieht , wie frisch besäte Kasenflachen von spielenden
Bindern zerstört werden , ohne einzuschreiten . Es ist leider
in Wien nicht möglich , die C-rasflachen wie in England für das
Puolzmum freizugeben , weil da,s trockene , kontinentale Klima
aie Grasnarbe nicht so widerstandsfähig werden lässt . So soll¬
te sich also der Wiener mit dem Anblick des frischen Grüns be¬
gnügen und dafür Sorge tragen , dass die Lungen unserer Stadt
nicnt mutwillig beschädi gt werden«

freiwillige Lehrerarbeit im September

Der Stadtschulrat für Wien teilt mit?
Die durch die Verschiebung des Unterrichtsbeginns

auf den 29 . September aufgezwungene Arbeitspause wird für dB
Iionrersc .-icuLt ‘Wiens eine feit intensiver Arbeit im off entliehen
Interesse soin.

Einem Aufruf des geschäftsführenden Präsidenten des
Starrschulrates , Br . Rechner , folgend , der im Einvernehmen mit
den in der Gewerkschaft der öffentlich Angestellten vereinigten
L - hrorSektionen ergangen ist , werden sich die Lehrer aller
Schularten freiwillig zur Durchführung dringender gemeinnützig
gr Arbeit ui zur Verfügung stellen die bis her infolge :e.

an Arbeitskräften nicht erledigt werden konnten . In Aussicht
genommen ist nicht nur Mithilfe bei der Aufarbeitung von Akten
und bei amtlichen Erhebungen verschiedenster Art , sondern auch
bei der Betreuung der He ieiicehrer sowi 0 L 0 1ei 1 igung :Tn rl nCU. er
Stands et ziuig öffentlicher Gart enanlagen und an dar Ernte-
arbeiten in öffentlichen landwirtschaftliehen Betrieben.

In-
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.ai -i Sie d.lung sh aus als Lotterie tref ' f er

Unter dem Vorsitz dos Bürgermeisters Lr . h # e . . Körner
Hielt am Freitag der Ausschuss der Wiener Armenlottori t  eine
Sitzung ah in der Stadtrat Iloaay über das Ergebnis der 118.
ArmtiUloirerie berichtete . . 3er Reingewinn betrug rund eine Vior-
oelniliion Schilling , die nun als zusätzliche Hilfe bedürftigen
Wienern sugutekonnt . Es wurde beschlossen , in diesem Jahre noch
eine Lotterie zu Gunsten der Armen der Stadt Wien zu voranstal-

Aus alaupttrefier wird wieder ein bezugsfertiges Sicdlungs-
naus verlost werden , Ferner werden wertvolle 7farsntreffer , wie
ein Puch - Motorrad , hundert Fahrräder , ein SchlafZimmer , goldene
V. ,. t Juoc .u , Porzellan . , sowie hohe Geldtrsffci ’ ausgeschrieben
3er Preis für ein Los wurde mit zwei Schilling festgesetzt . '
Luc Ziehung wird am 20 . Dezember ds . j . im .

'Rathaus dur ehgerführt . -

An a lle Pferdebesitzer in "dien ( i . - 26 . Bezirk)

Bcts L anno scirushriings amt Wien gibt bekannts
Infolge ? der schwieriger . Lar : ; auf dem lut t o rmar kt kön—

non derzeit Heuanmeldüngen von Pferden zum Bezüge einer Putter-
mittelharte im Landesernährungsaot Vien nicht entgegen genommen
werden.

Höchstpreis !! ! A' u vA 1»L iA 3on angeschlagen werden

Bas Iiarlctarnt der Stadt Vien gibt bekannt?
Sämtliche iebensmittelklsinliändler , Bäcker und Milch'

hundler werden aufmerksam gemacht , dass die amtliche Höchst-
Preisliste für Lebensmittel llr . 7 gut sichtbar und für die nun * -
den zugänglich angebracht .« ein musst Die Listen sind in der
iic,r . .*. fcci . . tsaoteilung erhalr 1 icn « I )ie ühterlassung des Anscb 1 ag q
wird nach dem Preis regelungsgesetz geahndet,

Die Konsumenten werden eingeladen , mit Hilfe atrs w r
Listen die Mächtigkeit der geforderten Preise zu Oerorüfeil,-
Mi s stände mögen , der zuständigen Markt arrrt sabtoilung mit geteilt
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.jio Preise cier aufgerufenon Lebensmittel in der kommenden Koche

liir den Aufruf der Koche vom 1 » bis 7 . September
?tei\ len  folgende Yerbr auclierproi se ' bekannt ge gebe ns

Kcisses Koc ’ me  hl
Woizongriess
Maisgriess
Maismehl
Hill s e nf rü . ch to
Sun .st speis ef ett
Tafelbutter
Tcebiit ter
Tr o'c kenmilclipulvor
N orm alkri st all zu oh ei¬
le i -ikri st allzucke r
Würfelzucker
Hier ( Original)
Pf erdef leise Iik on. se r v en,?!
Mex • G -ul a s chkous e rvo n

kgi!
5!
I)
I!
!?
ü
;i
t?
u
?»
j*

Stück
lose a 16 -cz
offen kg

kg'

■1 . 60

1 » 68
1 * 10
- . 92
-1* J)u
0 * 76

12 . 20
12 . 00

4 -. 10
1 * 8 4
1 . 85
1 -, 38
- . 47
3 . 2?
7 . 20
3 . 60

übst und G-emüses
"Karr :i oY
lisölen
G-urken
Speisemais
Paradeiser
Hohl
Paprika
Kraut
Speis eldirbis
Häuptelsalat •
Kochsalat
Siengc1spinat
Kohlrabi
Karotten
Kote Hüben'
Pot o r s il i engrtüi
Petersilie nsror s ein
Krdclpf el
Apfel und Birnen
Suetsehken

n

Stück
kg
H

U
Stück
kg
i»

10 dkg
kg

2,10
1 . 70

70
- . 20
1 . 60
1 -. —
2 . 76
- . 86
- . 25
- . 24/ - . 56
~ . 52
- . 74
— . 86
- . 90
- . 73
- . 20
1 .—
- . 56
2 . 20/2 . 75
2 . 30
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Kohle für Haushalte

Das Hauptwirtschaffsamt Wien gibt boHamit ;
G-aslose Haushalte erhalten im Septe . in r auf Ab¬

sen 11 t t 1 clei brennst off hart .; für Kochbedarf 1947/48 50 hg
Hohie ( Brihetts oder Braunkohle ) ,

Zur  Bevorratung der Haushalte werden ab 1 , September
die JlöoC ^llxI  uo 1 una 5 der Fr ennst off harte für Ilaunheizung
1947/43 mit je 50 kg Kohle ( Briketts oder Braunkohle ) au :Ke~
ru :? e;

;
* Me  Ausgabe eifolgt nach Maßgabe de - Anlieferung vor -,

aus sic null er . bis Ende Oktober 1947 , He Ausgabe der Kohle hat
lort .- aurcnd nach Kundenkarteinunuorn zu erfolgen , Jene Karte i-
nurnen,  auf welone Kohlen abgegeben werden , sind durch
Anse .o.l ag am Geschäft beka .unt zugeb ein,

Anspruch auf eine bestimmte Brennstoffart besteht
nicirt , rei Annahmeverwe Igor ung von Braunkohle verfallt der
Anspruch,

S chv e d ische 1 r o c ke nmlieh

im die 3 bis 6 jrnrigwn Kinder der Bezirke III , , 71 , ,
VIj . « f m. » mit Cbcrlaaa , Xi , , X7I1 » , XVIII , und XIX » , die an der
Ausspeisung m der letzten Koche teilgenommen haben , findet die
i -L o ^ j.^w -jrilcnnusgilbe honcag , den 1 « Seutembsr 1947 in dein bskann—
ten Ausgabestellen statt » Der lag muss unbedingt eingehalten 7;erd«

1 . ".

Die Gasabgäbe in der kommenden Woche

Hie v/iener G-aswerre werden bestrebt {sein , in der
nächsten loch 3 täglich Gas von 5Ho bis 8 Uhr , von 11 bis 13  Uhr
und von 10 bis 2o Uhr abzugebon «,

Sollte der Kohsroffmangel weiter andauern , müsste die
Gtäo a oga 0 c an oiiisiLmn Abendcn nach vorheriger Verständigung
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durch , i 'resee vuid Eadio ausfallon . Audi ein © etwa m8 £ liohs Varbe:
serung der Gasabgab ; würde gleichfalls reehtzeitig . verlautbart
werden.

IC© in
^

I - arteienverhehr bei - der Pratorbetriebsgeselischaft

b:
Vo.u x * September bis 15 . Oie tobe ?” findet bei der Prater¬

uri e b s ge s e 11 s c hatt . Wien 1 in ^ o ' -rrh •? a „o °v- t ,iXw -£- x » f ouaenpiauz r ~ 4 , aus organisatori¬
schen Gründen Lein Parteienvermehr statt.

WfL I leff ?i z-r-!_ip eL eri 14h 000 schiliin g «sie

Senon wenige Tage nach dem Aufruf des . Bürgerneisters
Lorjoer zur Sper .de nahtion für die Heimkehrer , kann der Versitzende
der Wiener Kriegsgefangenenkommission , Stadtrat APritsch « die er¬
sten Brfolgszahlen beharret geben . Obwohl vorläufig erst zehn Be-
zirkskommis sionen , und zwar die des 4 . , 7 . , 10 . , 11 . , 15 . , 16 , , 20*
21. ? 22 . und 25 . Wiener Gerneindebezirkes , die erste Late der be-
c,0xUiv-n . 4i . orx ' lung gemeldet haben , brachten diese zusammen Gor ar-
sehnlichen Betrag von 140 . 270 Schilling auf . Allein über 57 . 000
Schilling und mehrere tausend Kilogramm Lebensmittel haben die Be-
eolneruiig des neuen Bezirkes Bon,rast .dt gespendet * Unter den singe-
gangenen Spenden befindet sich ein Betrag von LOGO Schilling der
Berufsriugcr Kawan und Tobecl , der aus Strafgeldern des letzten
Pmgkampiturniers stammt . Die Belegschaft der Tabakfabrik Ottakring
ist mit einer Spende vtxi _,2446 Schilling , die der Bieder -Österrei¬

chischen Molkerei im 2C . Bezirk mit 1000 Schilling , die der Schuh-
labrik G-uiard t  Co . im 7 . Bezirk mit 500 Schilling und Kommerzial-
i ‘c ‘. c Ct co Kuders , Wien ? ♦ , mit einer Spende von 600 Schilling her-
vorzuneoen . Pie österreichische Vereinigung in Schweden hat vor¬
läufig 4000 Stück Zigaretten und 900 Bosen erstklassige Konservengespendet . "

We Bevölkerung wird darauf aufmerksam gemacht , dass dieim Umlam oeimulicnen Spendernar .zen , Postkarten usw * von der "he¬uer Kriegsgefangenenkommission nicht bewilligt sind . Personen sr t
derartigen Werbemitteln sind zurückzuweisen .

'
Spenden dürfen nur'

Sammlern ücergeben werden , die im Besitze einer numerierten imdvom Bezirksvorst eher unterschriebenen Lüste der zuständigen uVr ^ i- o.
Eriegsgefaiigenenkorriission sind .

' ’ Li
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